
Medizin 
und Wissenschaft 

Die Sprechstunde. „Mach 
Platz". Konflikte im Straßen-
verkehr. Drittes Fernsehen 
Nord, 12. Februar, 18.30 
Uhr. 

Seele und Computer. In-
telligente Programme für 
Psychotherapie und Psycho-
tests. Buch und Regie: H. G. 
Helms; Redaktion: Peter 
Meimeth. Drittes Fernsehen 
West, 13. Februar, 17 Uhr. 

IRK — Chiffre für Mensch-
lichkeit. 125 Jahre Rotes 
Kreuz. Eine Sendung von 
Dieter Mayer-Simeth. Baye-
rischer Rundfunk, 14. Febru-
ar, 20 Uhr. 

Das Wissenschaftsmaga-
zin. Freiwillig aus dem Le-
ben? Studiowelle Saar, 15. 
Februar, 20.30 Uhr. 

Mitleid hilft hier keinem. 
Portrait einer Lehrerin für 
taubblinde Kinder. Redak-
tion: Elke Hockerts-Werner. 
Drittes Fernsehen West, 15. 
Februar, 20.30 Uhr. 

Die Sprechstunde. Ab-
nehmen durch Hypnose? 
Drittes Fernsehen Nord, 19. 
Februar, 18.30 Uhr. 

Kinder 
im Krankenhaus 

Die neueste Folge der 
Sendereihe „Gesundheits-
treff" im Dritten Fernsehen 
Südwest (12. Februar, 19.30 
Uhr) stellt Elterninitiativen 
vor, so das Aktionskomitee 
„Kind im Krankenhaus", 
vor 20 Jahren gegründet. Die 
„Berliner Herzlinge" nennt 

sich eine im ganzen Bundes-
gebiet aktive Selbsthilfegrup-
pe, in der sich Eltern von 
herzkranken Kindern zusam-
mengeschlossen haben. Ex-
perte Dr. Gerhard Rupprath, 

Kinderklinik Kaiserslautern, 
diskutiert mit den Betroffe-
nen und stellt eine Behand-
lungsmethode vor, die bei be-
stimmten angeborenen Herz-
fehlern Operationen ersetzt. 

Einen „therapeutischen Effekt" kann die Betreuung von Kleinkin- 
dern im Krankenhaus durch deren Mütter bewirken Foto: Archiv 
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Gezielte 
Magnesium-Therapie 

Magnesioca 
Zusammensetzung: 1 Kapsel/1 lackierte Tablette/1 Amp. i, m. zu 5 ml ent-
halten: Magnesium-L-aspartat-hydrochlorid-trihydrat 614,8 mg, Magnesi-
umgehalt: 2,5 mmol = 60,78 mg. 1 Ampulle i. v, zu 10 ml enthält: Ma-
gnesium-L-aspartat-hydrochlorid-trihydrat 737,6 mg. Magnesiumgehalt: 
3 mmol = 72,94 mg 5 g Granulat zum Trinken (1 Beutel) enthalten: Ma-
gnesium-L-aspartat-hydrochlorid-trihydrat 1229,6 mg, Magnesiumgehalt: 
5 mmol = 121,56 mg. Verdauliche Kohlenhydrate 3,1 g. Indikationen: Zur 
Behandlung des primären und sekundären Magnesium-Mangel-Syndroms, 
besonders zur Prophylaxe und Therapie der durch Magnesiummangel und 
Streß bedingten Herzerkrankungen. Bei Magnesium-Mangelzuständen, 
zum Beispiel infolge Fastenkuren, Hypercholesterinämie, Arteriosklerose, 
Leberzirrhose, Pankreatitis, Schwangerschaft, Stillzeit, Einnahme östro-
genhaltiger Kontrazeptiva, zur Calciumoxalatstein-Prophylaxe. Kontraindi-
kationen: Exsikkose, Niereninsuffizienz mit Anurie, Calcium-Magnesium-
Ammoniumphosphatsteine. Magnesiocard Ampullen sollen nicht ange-
wandt werden bei AV-Block, Myasthenia gravis. Die Injektion von Magne-
siocard bei gleichzeitiger Herzglykosid-Therapie ist nur in Fällen von Ta-
chykardie bzw. Tachyarrhythmie angezeigt. Nebenwirkungen: Ampullen: 
Bradykardie, Überleitungsstörungen, periphere Gefäßerweiterungen. Han-
delsformen und Preise: 25 Kps. DM 10,34, 50 Kps. DM 19,72, 100 Kps. DM 
35,51. 25 Tbl. DM 10,09, 50 Tbl. DM 19,37, 100 Tbl. DM 34,70. 20 BM DM 13,46, 
508t1. DM 30,02, 100 Btl. DM 50,39. 2 Amp. i. m. DM 3,89, 5 Amp. i. m. DM 8,68. 
3 Amp. i. v. DM 6,91, 10 Amis), i. v. DM 20,63. 

Verla-Pharm, Arzneimittelfabrik, 8132 Tutzing 	 

Für den 
Risikopatienten 

Streßabschirmung 
Calcium-Antagonismus 
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